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rVünttentbensrfHren ^ «ritdtsrs
Zweite Kammer.

Stuttgart , 8 . Februar.
Die Zweite Kammer hat , wie schon berichtet , in ihrer

heutigen ersten Sitzung Herrn v. Payer mit 56 von 90
abgegebenen Stimmen wieder zu ihrem Präsidenten gewählt.
Wenn auch die Wiederwahl des seitherigen Kammerpräsi¬
denten , der dieses an Ehren , aber auch au Mühen und
Verantwortung reiche Amt nun schon seit 1895 bekleidet,
alS sehr wahrscheinlich galt , so war sie angesichts gewisser
Strömungen , die schon am Schluß deS vorigen Landtags,
namentlich auch bei den Landtags - und Reichstagswahlru
in Erscheinung traten , doch keineswegs sicher, und erst » ach
dem Verlauf der gestern uud heute abgehaltenen Fraktious-
fitzungeu waßtr man , daß an der Wiederwahl PayerS nicht
zu zweifeln sei , da außer der Bolkspartei auch die
Deutsche Partei und die Sozialdemokratie
für ihn eialreten würden . Diese letztere Annahme hat durch
die Wahl selbst ihre Bestätigung erhalten , denn die
Stimmeozahl , dir Herr v. Pay -r auf sich vereinigte , e« t-
sprach im wesentlichen der Stärke der drei genanvleu Par¬
teien, wozu dann noch einige bauernbündlerische Stimmen

klommen find . Der Rest der bauerobündlrrischro Stimmen
ürfte zum größten Teil auf StaatSrat v. Balz gefallen

fei», der 8 Stimmen erhielt , während daS Zeunu > für
Herrn v. Kiene 23 Stimmen abgab »vd dam -t wohl zum
ÄvSdruck bringen wollte , daß e8 alS die j tzt stärkste Partei
deS Landtags Auspruch auf den Präftoe -̂te fitz erhebe.
Präsident v . Payer nahm die auf ihn gefallene Wahl
dankend an uud widmete unter dem Beifall deS HmsrS
auch der Geschäftsführung durch den AlterSpräfioeote«
Baotleon Worte warmer Anerkennung . Er wies sodann
darauf hin , daß der neue Landtag mit Geschäften zwar nicht
so überhäuft sei» werde , wie der letzte, daß aber , wie auch
schon ans der Thronrede hervorgehe , Tage des Müßiggangs
für die würtl . Stände noch lange nicht in Aussicht genommen
werden dürfen.

Außer der Präsidentenwahl standen auf der Tages¬
ordnung dieWahlaufechtuugeu in Oberndorf
und Müu singen, die der morgen zu wählenden
LegitimatiouSkommissiou zunächst noch zu ein¬
gehender Prüfung überwiesen wurden ; alle übrigen Abge¬
ordneten wurden für legitimiert erklärt.

Erste Kammer.
Stuttgart , 8 . Februar.

Die Erste Kammer hielt heute in ihrem neuen Heim
im ehemaligen Katharinrustift ihre erste Schaag ab . Ihre
alte Beneuimng . Kammer der Staude - Herren ' hat sie mit
dem Eintritt der ihr za geführte » neuen Elemente abg , streift,
ebenso wie daS andere HaaS jetzt offiziell »Zweite Kammer'
heißt und nur noch alS Untertitel die Bezeichnung » Kammer
der Abgeordneten ' führt.

Der Präsident Graf Rechberg leitete die Sitzung mit
einer Ansprache et», in welcher er zuvörderst bat , wegen
seiner alternden Arbeitskraft seine Ges täftrführung nach¬
sichtig zn beurteilen , ein Appell , der von dem sich allseitig «!
Sympathien erfreuenden alten Herrn gewiß nicht vergeblich
an die Mitglieder gerichtet worden ist. Selbstverständlich
gedachte der Präsident auch der wertvollen Vermehraug der
Kammer durch die Vertreter der Ritterschaft , der Kirchen,
der Hochschulen , deS Handels uud der Jadustrie , der Land¬
wirtschaft uud deS Gewerbes . Nach dieser Einleitung der

Sitzung trat mau in die Geschäfte ein. Bei der Erledigung
deS LegitimationSgrschäftrS ergab sich , daß von dem Recht,
sich durch ihre Erbprinzen vertreten zu lassen, die Fürsten
v . Hoheolohe -Laugeoburg uud v . Löwrnsteiu -Roseuberg
wieder Gebrauch gemacht haben.

DaS Resultat der Bizepräs ideo te uw ahl ergab
die Wiederwahl deS Fürste » von Hoheulohe -Barteustriu mit
34 vou 35 abgegebenen Stimmen . Bei dieser Gelegenheit
sei erwähnt , daß nach § 164 der VerfassaugSurkunde der

Vizepräsident der Ersten Kammer auS der Zahl der ßandeS-
herrlichen Mitglieder heroorzugehen hat.

Schließlich konstituierte sich noch da - Bureau uud eS
wurden hierauf einige KommisstouSwahleu vorgeoommeu.

LcmdesnachrichLen.
* Measteig , 9 . Febr . AlS Predigttext zu seinem

Geburtstag hat der König Ephes . 6, 20 u . 21 : » Saget
Dank allezeit für alles Gott uud dem Vater iu dem Namen

unseres Herrn Jesu Christi und seid untereinander untertan
io der Furcht Gottes " gewählt . — Die Texte für deu allge -
meinen Laudesbnßtag sind : Vorm . : Gal . 5, 13:

»Ihr aber , lieben Brüder , seid zur Freiheit berufen ; allein
sehet zu , daß ihr durch die Freiheit dem Fletsch nicht Ran«
gebet, sondern durch die Liebe diene einer dem andern.
Nachmittags : Jes . 51 , 12u . 13 : „Ich , ich bin euer Tröster.
Wer bist da denn , daß du dich vor Menschen fürchtest , die
doch sterben ? und vor Menschenkindern , die wie GraS ver¬
gehen ? Und vergissest deS Herrn , der dich gemacht hat,
der den Himmel ausbreitet und die Erde gründet?

Akteastei - , 9 . F .
'ir . (Korr .) In nicht geringen Schrecken

wurde a : einem der letzten Tage einer unserer hiesigen Gast-
Hofbesitzer versetzt. Er war mit einem GrschäftS -Reiseudeu
nach Teiuach gefahren . Auf dem Retourwege wollte er
sich stärken uud dem Pferd einige Rahe gönnen . In Mar-
tiuSmooS faß er gemütlich in einem dortigen Gasthaus am
warmen Ofen und ließ sich den guten Stoff wohl schmecken.
Während der hiesige Gasthofbefitzrr mit dem Kollegen in
MartinsmooS eine Unterhaltung auknkpfte , bemerkte dieser
zum Fenster hinaus sehend : ^ Wo hast bei G 'fährt I ES

steht kei's drausa ! ' Das nicht mehr allzu junge Pferd
wollte vou der ihm zugedachteu Ruhe nichts wisse», eS war
ohne seines Lenker davon gegangen . I » großer Bestürz¬
ung eilte unser Gasthofbefitzer dem AuSrcißer nach . Nach
einer verhältnismäßig kurzen Zeit kam er hier schweiß¬
triefend an . Bon dem Gefährt hatte aber niemand rtwaS
gesehen . Erft am ander » Morgen klärte sich der schwierige
Fall auf , es kam die telefov . Nachricht , daß das Gefährt
wohlbehalten in Wildberg stehe uud weitere Disposition
erwarte . Diese wurde denn auch alsbald getroffen uud
der Schlitten mit dem Ausreißer abgeholt . (Es wäre jeden¬
falls für manche Pferdeleuker , welche ihre Pferde bei jeder
Witterung km Freien stehen lassen, während sie sich selbst
in der warmen Stube gütlich tan , heilsam , wenn sie auf
gleiche Weise von dieser

"
Unsitte kariert würden . D . R .)

jf Porustetteu . 8. Febr . Heute wurde dir hiesige Ge-
meiudrjagd von Glasfabrikaut Böhriuger -Frendeustadt uud
Oberförster v . Süßkind hier auf sechs Jahre gepachtet . DaS

Pachtgeld beträgt 711 Mark.
jf Aeuenbürg , 8 . Febr . Durch böswillige Täter sind

dem Frschzkchter Wittum iu Pforzheim 40 000 Stück junge
Forellen iu seiner Brutanstalt an der Eoz durch Ablenkung
deS Wasserzvflusses getötet worden . Der Schaden beträgt
mehrere Hindert Mark.

ss K »rv , 8 . Febr . Gestern abend wurde hier ein Eisen¬
bahnwagen fetter Hümmel vermutlich nach Haslach ver¬
laden ; tu dem bruachbarteu Eutingen mußte der Wagen
abgehäugt werden , da auf dieser kurzen Strecke 13 Stück

derselben erstickt waren . Aus welche Weise das möglich
war , ist bis jetzt noch ein Rätsel . Den Käufer der Tiere,
Metzgermeister Franz iu HaSlach , trifft eia empfindlicher
Schaden.

* Aeutttnge « , 8. Febr . In einer gestern abend iu

Pfullingen stattgehabtro , vou deutsch- und volk- parteilichen
Wählern besuchten Versammlung wurde einstimmig be¬

schlossen, die Wahl deS sozialdemokratischen
Landtag 8 abg. für deu Amtsbezirk Reutlingen , Ge-
meiudrrat Kurz hier , auznfrchtev. Die AnfechtuugS-
schrift ist heute an die Abgeordnetenkammer abgegaugeu.
Die Anfechtung ist begründet mit Vorgängen bei der

LaodtagSuachwahl vom 18 . Dez . v . I . in B tzingeu, wo
neben anderen Verstößen insbesondere infolge einer mangel¬
haften Wählerliste 40 —60 Wähler vou der Ausübung
ihres Wahlrechts ausgeschlossen waren . Der sozialdemo¬
kratische Kandidat Kurz war mit einer Mehrheit vou nur
32 Stimmen gegenüber dem Kandidaten der Deutschen
Partei , Komm . Rat Fischer hier , auS der Wahl her-
dorgegangen.

* Stuttgart , 8 . Februar . DaS Zentrum hat gleich zu
Begiu » der Tagung veS Landtags utcht weniger als 8 Au°

träge eiugebracht. Dieselben lauten : 1 . Die Kammer
wolle beschließen, die GeschäftSorduuagSkommisfiou mit
einer Revtstou der Geschäftsordnung der Kam¬
mer zu beauftragen ; 2 . die Regierung zu ersuchen, die Be¬
amten der Gewerbeaufsicht zur Erledigung der wich¬
tigeren und schwierigeren Geschäfte zu einem unmittelbar
unter dem Ministerium bei Jauern stehenden Kollegium
zu vereinigen , au dessen Brratuugeu uud Beschlußfassungen

Arbeitgeber einerseits und Arbeitnehmer andererseits in

gleicher Zahl tetlnehmen , zu deren Bestellung diesen Be-

rufskreisen eine Mitwirkung zusteht ; 3 . die Regierung zu
ersuchen , im Buadesrat ans tunlichst schleunige Einbringung
eines Entwarf - zur Einführung ^ e m t s ch t e r ArbeitS-
kammeru hivzuwirken ; 4 . die Regierung zu ersuchen, deu
Gemeinden , die in diesem Winter durch deu außerordent¬
liches Schueefall besonders hohe Koste» erwachsen sind,
staatliche Beihilfe zu gewähren ; 5 . die Regierung zu er¬

suche», deu Entwurf eines Gesetzes betr . die Revision deS

GebäudebravdversicheruugSgesetzeSiu Bälde

eiuzubriugeu ; 6. die Regierung zu ersuchen , für Abstellung
der immer noch sich zeigenden Mängel deS Sub misst ouS-

verfahrenS Sorge tragen zu wollen ; 7 . die Regierung
zu ersuchen, eine Revision deS BeamteugesrtzeS iu
die Wege zu leiten ; 8 . die Regierung zu ersuchen, sie möge
im Buadesrat dafür eiutrete », daß die Fletsch beschau¬
geb ühreu ans die Bundesstaaten übernommen werden.

Gedächtnisfeier für Berthold Auerbach.
* Aordstetiea O .-A. Horb , 8 . Febr . Mit dem heutigen

Tage sind 25 Jahre verflossen , daß Berthold Auerbach,
der Dichter der Schwarzwälder Dorfgeschich¬
ten, auS diesem Leben schied. War dieser Tag vor 25

Jahren eis Trauertag , so bedeutet der heutige eineu Fest-
und Ehrentag für unsere Gemeinde . Freundlich wehten die

Flaggen vou deu Häusern , einen eigentümlichen Gegensatz
bildend zu der herrlichen Schurelaudschast , in der sich Nord¬

stetten und seine Umgebung zeigt. Die Bewohner find fest¬
lich gestimmt . Die Schuljugend hatte auS Anlaß deS TageS
» frei ' bekommen, und darum strömte um die 10 . Staude
alt und jang in Menge dem Rathaus oder dem israelitischen
Friedhof zu, um bet Beginn der Gedächtnisfeier rechtzeitig

° dabei zu sein. Im RathauS sammelten sich die vou aus¬
wärts gekommenen Festgäste ; Stuttgart , Heilbroun , Tübingen
«. a . Städte des Laubes uud deS Reiche- waren vertreten.
Unter den Gästen hoben sich die roten Mützen der iu einer
Stärke vou 22 Mann erschienenen Burschenschaft Germania

besonders ab . Vollzählig erschienen war ferner der Lieder-

kravz Nordstetten . Mit dem Glockeuschlag 10 setzte sich der

Festzug iu Bewegung ; er war vou stattlicher Länge , uud
eS währte längere Zeit , bis sich auf dem eine Viertelstunde
entfernten israelitischen Friedhof der letzte der Teilnehmer
au dem mit Tannen uud Gewinden schön geschmücktenGrab

Auerbachs eingefuubeu hatte . Daun eröffnte der Lieder-

kravz mit dem unter der Leitung seines Dirigenten , Lehrer
Wcckrumauu , vorgetragrueu Etlcherschen Chor „Stumm

schläft der Säuger ' die ernste Feier . Feierlich rauschten die

Klänge über die friedliche Stätte dahin . AlS sie verklungen,
trat zunächst der Beauftragte der » Barscherschaft Germania ' ,
stnä . zur . Max Salzmaon , au das Grab , um dem „lieben

Philister " Berthold Auerbach deu verdienten Lorbeer zu
widme » . Er schilderte mit lebhafte » Worten die Bep e .sternug
mit der auch Auerbach in den Jahre » 1832 — 1837 für ein

freies einiges Deutschland eiugetreteu ist, bis sich am 8.
Januar 1837 hinter ihm noch 26 seiner Kommiltroueu die

Pforten der Festung Hohenasperg schlossen und Auerbach
so ein Opfer seines freiheitlichen Temperaments geworden
war . Die Ziele die Anerbach und seine Freunde verfolgten,
sie waren gut , rein uud edel, uud die Burschenschaft Ger-
mauia ist stolz darauf , daß gerade dir Vorkämpfer , und
uuter ihneueu Berthold Auerbach , dessen Name heute überall
bekannt ist, zu deu Ihrigen gezählt haben ; sie vergißt die
Teuren nicht, uud zum Zeichen dessen legt sie dem Bor-

kämpfer für deutsche Ehre , für deutsche- Vaterland uud für
deutsche Freiheit deu nie verwelkenden Lorbeer nieder . So-
daun trat vr . uwä . L. Weil aus Stuttgart au die Gruft
uud legte im Namen der Auerbachloge -Brrliu wie deS

Berthold AuerbachvereiuS iu Stuttgart einen Lorbeerkrauz
nieder . Schließlich weihte noch Sigmund Rotschild -Nord-

stellen im Namen der hirs . israelitischen Gemeinde dem

Dichter einen Lorbeerkranz . Mit 2 weiteren Strophen de-

Silcherscheu BardeuchorS erhielt die kurze erhebende Feier
ihren Abschluß , und nun kehrte man wieder nach dem Ort

selbst zurück, wo sich an dem stimmungsvoll gelegenen Ge¬

burtshaus deS Dichters bereit - eiu « große Zahl vou Fest-
gästeu rtugrfuudeu hatte.

Wieder «röffaete der Liederkranz mit einem Chor , uud

zwar mit Zöllners »Ja der Heimat ist eS schön' die Feier.
Darauf übergab Geh . Hofrat Prof . Güntter -Stuttgart die

Gedenktafel mit folgender Ansprache iu die Obhut der Ge¬
meinde :

»Bon der Stätte deS TodeS treten wir au die Ställe



deS Lebens . Hier in dem Hause , vor dem wir stehe», iu
diesen Straßen , durch die wir gegaugeo , iu den Gärten
uud Wälder », die heute schueeverweht in einsamer Ruhe
liegen , hat Berthold Auerbach die fröhlichen Jahre der
Kindheit verlebt . Durch alle Lage seines Leben- ist ihm
die Erinnerung au diese Zeit lebendig geblieben , uud wenn
seine Gedanken sich zur Heimat wandten , tauchte eine Fülle
von Gestalten und Schicksalen vor seinem inneren Auge
auf . Mit der Kraft des Wortes hat er fie festgehalten uud
ihnen dauerndes Leben verliehen . Fern der Heimat weckte
die schmerzliche Kunde vom Hingang deS Vaters wehmütige
Erinnerungen an die vertrauten Fluren , uud er schuf die
Lebensbilder , denen dieses Dorf es verdankt , daß sein Name
iu aller Welt genannt wurde . Er war sich wohl bewußt,
daß der schönste seiner Erfolge auf dem beruhe , was die
Heimat ihm mitgegebrn hatte iuS Lebe» . Sommer für
Sommer hat es ihu hierhergetriebeu auf die freie Höhe
mit dem weiten Blick, von der er stets erquickt zurückkehrte
iu die Unrast des Lebens . DaS Beste seiner Kraft hat er
immer wieder au - dem Heimatboden gezogen. Herzens-
warme Töne entlockte ihm noch sein vorletzter Besuch , den
er in Begleitung des Freundes von Niederaau aus hierher
machen kouute, jener Tag iu der Heimat , der so viele Er-
iuueruugeu freundlicher und schmerzlicher Art in ihm wach¬
rief , bet dessen Scheiden ihm im Aufblick zur Strrneuwelt
alles zeitliche Leben zerfloß in dem Schauern von Ge¬
danken des Unvergänglichen . Auf der Höhe dort drüben,
zu der er damals iu der abendlichen Stille hiuüberblickte,
wollte er zur letzten Ruhe gebettet sein . ES ist ihm ge¬
worden . Friedrich Bischer hat es am offene« Grabe deS
Freundes ausgesprochen : er hat wohl daran getan , so sein
Ende au seinen Anfang zu knüpfen . Mit seinem Ursprung
und seinem AuSgaug wir mit dem Bleibendste » seines
Lebeuswerkrs ist er unlösbar verbunden mit der Heimat uud
so soll er auch im Bilde hier fortleben . Wo könnte dieses ,
eine schönere Stätte finden als au dem Geburtshaus , wo
den empfänglichen Sinn des Kuabeu die ersten, nnverlösch-
licheu Eindrücke berührt , wo er den Erzählungen der Mut¬
ter gelauscht und so manchen Keim des später Gestalteten
iu sich ausgenommen . Freunde des Dichters , die ihm im
Leben uahegrstaudeu , haben seinem Andenken die von
Küuftlrrhand geschaffene eherne Tafel gewidmet , dir un¬
vergänglich die Züge Berthold Auerbachs brwahreu soll.
In ihrem Nameu übergebe ich diese Gedenktafel iu die Ob¬
hut der Gemeinde Nordstetten , überzeugt , daß fie dieses
Eriuneruugs - uud Ehrenzeichen ihres Sohnes , der mit
allen Fasern seines Herzens an ihr hing , allezeit treu be¬
wahren wird .

'
Die Erinnerungstafel zeigt iu edel geformtem Nähmen

das Relirfbilduis Berthold Auerbachs , das dem Marmor¬
relief im Marbachrr Schillrrmuseum aachgebildet ist. Ein
Lorberrgrwiude im Empiregeschmack wölbt sich darüber tu
schöogeschwungruer Linie . Den Charakter der Zeit , iu der
der Dichter geboren wurde , zeigen auch die Schriflzüge der
Inschrift , welche lautet : . Berthold Auerbach wurde in die¬
sem Hause geboren am 28 . Februar 1812 . ' Das küvst-
lrrisch vornehme Eriuurruugsmal ist nach dem Entwurf
von Oberbaurat Jassoy iu der Württ . Metallwarenfabrik
GrtSltugru hergestrllt.

Nach dem Festredner ergriff Schultheiß Schueiderhan
von hier das Wort , um die Gäste zu begrüßen und zu ge¬
loben , daß , » solange noch Schwarzwalds Tannen rauschen ' ,
diese Tafel au de« Geburtshaus des Dichters der Gemeinde
Nordstetten ein Heiligtum bleiben werde , daS fie hüten nnd
schützen wolle , wir das Andenken an den Dichter selbst, !
durch den fie auch iu der Welt draußen bekannt geworden !
sei. Mit nochmaligen Liederkläugen fand auch dieser Teil
der Veranstaltung seinen schönen Abschluß . Nun ging eS
iu die Bierbrauerei Maier , wo ein fröhliches Festessen die
Teilnehmer vereinigte . Der Liederkrauz verschönte mit ernsten

Das Forsthaus im Truselsgruud. !
Detektiv -Roman von F . EduardPflüger.

'

(Fortsetzung .)
. Seltsam , nicht wahr , lieber Doktor , wie das Geschick

doch spielt . Als der Herr von Wiukelmanu dir schöne
Russin — fie war ja wohl schön ? '

. Eine schöne Schlange, " antwortete Brritschwert uud
schloß die Augen , als ob er sich das Bild der Toten recht
vergegenwärtigen wollte.

. Ich meine, als der Herr von Wivkelmauu dir schöne
Rassto heiratete uud in dem ersten Rausch daS Heirats¬
wappen auf den weichen Arm der jungen Gattin tätowieren
ließ , dachte er sicher nicht daran , daß dieses Wappen
ihm zur Schlinge werden würde . '

» Sie find ein Optimist , lieber Inspektor , das kann
dem Mann garnicht zur Schlinge werden . Wir müssen zuerst
Nachweisen, daß er von den verbrecherischen Absichten seiner
Frau Kenntnis hatte .

'

„Wenn er unschuldig wäre , hätte er sich gemeldet,
wäre er zur Polizei gegangen , hätte seine Gattin im Ge¬
fängnis besucht. '

» Vielleicht auch nicht, vielleicht wollte er sich nicht
kompromittieren uud ruhig abwarten , bis die Strafe über
die Gattin verhängt war , vielleicht auch lag ihm nicht
mehr viel an ihr , er war ihrer überdrüssig und ganz froh,
daß fie die Dummheit beging . O , Sie glauben nicht, wie
geheimnisvoll die Wege mancher Verbrecher find . Sehen
Sir , jetzt fährt mir blitzartig rin Gedanke durch daS Gehirn
uud ich glaube an Eingebungen . Wenn dieser Herr von
Wivkelmauu , auf den wir unbedingt unsere Hand legen
müssen , ein überlegter Verbrecher wäre , wenn der Mann
sich seiner Gattin auf diese Weise hätte entledigen wollen,
. . ja , so wird alles klar , er war der schönen Frau über¬
drüssig , eine andere Liebe lockte ihu und nun überredete

uud heiteren Borträgen daS Mahl . Das erste Wort hatte
Jnstizrat vr . Eugen Auerbach -Berlin , der Sohn Berthold
Auerbachs , der mit bewegten Worten iu seinem uud der
Familie Nameu den Gefühlen der Dankbarkeit Ausdruck
verlieh , die der heutige Tag io ihm wachrufe ' ; insbesondere
danke er den Stiftern der Tafel und dem Veravst lter der
Frier , Geh . Hofrat Prof . Güutter . Dieser gedachte der
freundlichen Mitwirkung des Liederkravzes , wie der Nord-
stetter überhaupt und weihte ihnen ein freudig aufgenom¬
menes Hoch . Ihm folgte iu der Reihe der Tischredner
Rektor vr . AuerbaL -Fravkfurt a. M . , der im Anschluß
an das Wort Friedrich Wischers : . Leb' Wohl Toter , sei
gegrüßt Lebendiger ! ' mit Freuden feststellte, daß heut « die
Jugend das Wirken Auerbachs aaerkauvt habe ; er widme
darum der Jugend und besonders der akademischen Jugend
sein Glas . Nan ließ der Chargierte der Burschenschaft
Germania zur Bekräftigung drsfeu einen Salamander reiben.
Noch sprach sodanu Direktor Strauß - Heidelberg , der sich
mit den Nordstetteru besonders verwachse» fühlt uud darum
auch besonders dankbar das Wahrzeichen am GeburtShause
des Dichters begrüßte und die Zuversicht auSsprach , daß die
Nordstetter es heilig halten werden . So verlief das Mahl l
fröhlich uud harmonisch , bis die vorgeschrittene Zeit die
Teilnehmer mahnte » von der freundlichen Stätte Abschied
za nehmen . Die Berthold Auerbach -Feier wird bei allen ^
Beteiligten noch lange in schöner Erinnerung bleiben.

ff Konstanz, 8 . Febr . Der frühere Expreßgutbestätter
Höfel , der kürzlich vom Schwurgericht wegen einer Ehraffaire
(Höfel hotte den Liebhaber seiner treuloser - Frau durch zwei
Schüsse aus einem Terzerol in Brost und Rücken tödlich
verwundet ) freigesprocheu worden ist, wurde seitens der
Geoeraldirektiou wieder angestellt . Diese Wiederanstellung
ist Höfel wohl zu gönnen , da er gerechtfertigt aus der
Gerichtsverhandlung hervorgiog uud das Vertrauen des
Publikums ungeschmälert genießt.

ff Wimpfen , 8 . Febr. Ja einem Stalle des Klosters
hier brach Feuer aus , das auch das Kloster selbst ergriff
uud die ganze Westseite in Brand setzte. Auch die Kloster¬
kirche, die viele und reiche Kuvstschätze barg , war gefährdet,
wurde aber Dank der angestrengten Tätigkett der Feuerwehr
gerettet.

* Landau , (Pfalz ) 7 . Februar . Gegen die Wein¬
st autsch erei wird in der Pfalz mit aller Eaergie vor-
gegangen . So wurde von der hiesigen Strafkammer der
Weingutsbefitzer Georg Metzger von Diedesfeld wegen Her-
stellung von Kunstwein und Verkaufs desselben zu einer
Gefävgnisstrafe von 8 Tagen und 500 Mark Geldstrafe
verurteilt , gleichzeitig wurden 6000 Liter beanstandeten
Weins gerichtlich einzezogeu . — Im nahen Edeukobeu
wurden drei Drogenhändler , sowie ein Weiohävdler wegen
Weiufälschung brz« . Beihilfe hierbei verhaftet und iu daS
Untersuchungsgefängnis rtngeliefrrt . Aus den Büchern der
Drogenhändler wurde festgestellt, daß viele Winzer aus der
Umgegend Chemikalien zur Weinbereituog bezogen haben.
Zufolge dieses Umstands wurden in einem Ort 2 0 Keller
gesiegelt. Auch in anderen Gemeinden wird die Siegel¬
ung vieler Keller vorgevommrn.

* Lauda « (Pfalz), 8. Febr. Aufsehen erregt hier die
Verhaftung deS JahaberS der Wetohaudlung Kahn
am Ostriug uud seines Küfers . Weitere Verhaftungen
stehen nach dem . Pfälz . Kurier ' bevor.

* Nerli « , 8 . Februar . Die . Berliner Korrespondenz'
meldet : Der Jostizminister hat eine für die St ra fre ch ts-
pflegeundfür daS sp äter r For tkommeu ver¬
urteilter , demnächst ober begnadigter Per¬
sonen bedeutungsvolle Verfügung erlassen , in der iu
Ergänzung der für die Führung des Strafregisters gelten - !
den Vorschriften augeordaet wird , daß die Strafvollstreck¬

ungsbehörde von jedem Goadenerweise , der den im Straf¬
register vermerkten Verurteilten betrifft , der zuständigen Be¬
hörde unverzüglich Mitteilung macht und daß der Register-
führer , der den GnadeubewriS alsbald nach Eingang dieser
Mitteilung vermerkt , diesen Vermerk auch bei jeder Aus¬
kauf» erteilung gleichzeitig mitzuteilen hat . Hiedurch wird
erreicht , daß bei einem etwaigen späteren Strafverfahren
dem erkennenden Richter nicht wie bisher lediglich die Tat¬
sache der früheren Verurteilung , sondern zugleich die für
ihu nicht minder wichtige Tatsache der Begnadigung äkten-
mäßig bekannt wird . Andererseits ist eS für das spätere
Fortkommen der verurteilten , demnächst aber begnadigten
Personen von außrrordeutlicher Wichtigkeit , daß die über
sie beim Strafregister eiugeholte Auskunft , die jeder öffent¬
lichen Behörde auf Verlangen erteilt werden muß , fortan
nicht lediglich von der Tatsache der Verurteilung , soudem
auch von der Tatsache der Begnadigung Kunde gibt.

Der sozialdemokratische Parteioorstand
in Berlin erläßt im Vorwärts folgende Erklärung : »Im
Berliner Tageblatt wird iu einer Besprechung über den
Ausfall der Wahlen in Württemberg und mehreren
südwestdeutschen Wahlkreisen behauptet , der sozialdemo¬
kratische Parteivorstavd habe für die erwähnten Wahlkreise
eine besondere Stichwahlparole ausgegebeu ; es wird speziell
unser Kollege Bebel beschuldigt , iu diesem Sinne gewirkt
zu haben . Diese Angaben entbehren jeden Grundes . Wir,
der Parteioorstand und speziell auch der Kollege Bebel , der
sich iu jenen Tagen auf einer Wahlagitaliönsreise iu
Südwestdeutschlaud befand , haben sofort , soweit wir Kunde
von den Stichwahlparoleu unserer Parteigenossen in
Württemberg , Straßburg und Schwabach -Fürth erhielten,
zum Teil schriftlich, zum Teil persönlich dieseu Plänen eut-
gegeugrwirkt. Daß wir so wenig Erfolg damit hatten,
ist nicht unsere Schuld . Eiklärlich ist dieses Verhalten un¬
serer südwestdeutschen Genossen , nachdem fie auS der geg-

- nerischeu , speziell der freisinnigen Presse Norddeutschlauds
? erfahren hatten iu welch reaktionärer Weise sich die Frei¬

sinnige » der verschiedenen Richtungen iu einer großen An¬
zahl von Wahlkreise » verhielten , iu denen fie die Eatscheid-

: uug in der Hand hatten und in denen sie zugunsten der
reaktionärsten Kandidaten gegen dir sozialdemokratischen

' sich entschieden. Trotz alledem Hot ein erheblicher Teil der
! Abgeordneten der verschiedenen freisinnigen Parteien seine
i Wahl nur der sozialdemokratischen Hilfe zu verdanke »,
> während wir das umgekehrte , mit ganz vereinzelten Aas-
! nahmen , nirgends zu konstatieren vermöge ». ' (Der sozial-
j demokratische Parteioorstand lehnt es also ab , irgend eine
j Verantwortung insbesondere für die im 9 . württembergischrn

Wahlkreis auSgegebene Parole : „Für das Zentrum gegen
die Demokratie ' zu übernehmen . Die sozialdemokratischen
Wähler haben es bekanntlich am 5. Februar zu einem
großen Teil gleichfalls abgelehut , dieser Stichwahlparole

i zu folgen .)
j * Werkt « , 8 . Febr . Aus London wird dem Lokalauz.

telegraphiert : Nach einer Meldung aus Buenos Aires
ist i « der argentinische « Provinz Sa « Ina « eine
Revolution gegen denSonvernerrr ansgevroche ».
Die Revolutionäre siegten nach fünfstündigem
Kampf ; 20 Personen sollen getötet uud viele verwundet
worden sein. Zahlreiche Häuser stehen in Flamme ». Der
Gouv erneur uud dte Spitzen derBehördeu
sind eingrkerkert. Einem Gerücht zufolge wollen
die Revolutionäre auf Mevdoza marschieren.

ff Berlin , 8 . Febr . Die „Berl . Korresp ." meldet:
ES ist genehmigt worden , daß zur Fortsetzung der
Laftschiffah rt des Grafen v . Zeppelin eine
Geldlotterie veranstaltet wird uud daß die Loose
dieser Lotterie im ganzen Bereich der Monarchie vertrieben
werden.

er fie zum Anarchismus , zum Nihilismus , er züchtete den
Gedanken au Mord in ihrer russischen Seele groß , er ver¬
giftete sie langsam und trieb fie systematisch zum Attentat
uud endlich zum Selbstmord . Solche Verbrecher können
wir leider nicht auf die Guillotine bringen , obwohl fie zu
den schwersten Jungen gehöre », die im Kampf gegen die
bürgerliche Gesellschaft liegen . O , ich sehe den kaltherzigen
Schurken schon nnd es stellt sich plötzlich meinem Blick der
rote Faden dar , au dem das ganze geheimnisvolle Netz
hängt , aber ich kann noch nicht sagen . . . ' !

Er stand auf , preßte die Augen fest zusammen und j
drückte die rechte Hand vor die Stirn.

» Ich kann noch nicht sagen , aber ich fühle den Zu - j
sammenhang , fast wie eine Vision geht es mir auf . Uud §
nun Adieu , lieber Juspektor , ich muß handeln ." !

Breitschwert war in einer Aufregung , wie noch nie . -
Er wußte ganz genau , wie schwierig es war , sämtliche ,
männliche Mitglieder der adligen Familie von Wiukelmanu i
iu der kurzen Zeit , die ihm noch zwischen heute uud dem i
verhängnisvollen 27 . September blieb , frstzustellru und den !
hrrauSzugreifen , der die Ehe mit Nadaschda Solowiew >
eingegavgeu war . Natürlich mußte Wiesbaden und das !
Grenzgebiet aufs Genaueste durchforscht werden . Freilich ;
war nicht viel damit zu machen , denn wenn Herr von i
Wiukelmanu der Verbrecher war , als den ihu Breitschwert !
beurteilte , so lebte er sicherlich nicht unter seinem Namen.

* * !
*

Es war hoch Mittag , als der Doktor iu Frankfurt
avkam , sich in eine Droschke warf und nach dem Clesern - !
Hof , dem Sitz deS Polizeipräsidiums fuhr . Er traf den j
Kriminalinspektor in seinem Bureau uud wurde sofort
vorgelasse » . !

. WaS gibt 'S Neues vor Paris ? ' fragte er uud!
schüttelte seiuem alten Freunde die Hand.

„Grüneburgweg 6 wohnt ein stiller Privatgelehrter
mit Nameu Erich von Wivkelmauu . . . '

» Gegen stille Privatgelehrte bin ich stets voreinge¬
nommen , lieber Freund . '

„Ja , ich auch , darum verfügte ich sofort eine Haus¬
suchung , der sich das hübsche Dienstmädchen , das uns
meldete , der gnädige Herr sei verreist , auch nicht wider¬
setzte. Ich habe fie vrraommen und festgestellt, daß dieser
Herr von Wivkelmauu überhaupt nie verheiratet war , daß
er in vollkommener Zurückgezogenheit lebt und an einem
großen historischen Werk arbeitet . Er macht infolgedessen
sehr viele Reisen , untersucht Urkunden bald iu dieser, bald
in jener Bibliothek , ist dann auch wieder wochenlang zu
Hause uud schreibt die Ergebnisse seiner Studien nieder,
ein Mann , den absolut kein Verdacht treffen kann . '

Lieber Juspektor nehmen fie mir 's nicht übel , ver¬
dächtig find mir alle Mitglieder der Familie Wivkelmauu
von vornherein , ich sehe in jedem den Gatten der ver¬
storbenen Nadaschda . Da dieser hier in Fravkfurt wohnt,
so ist er mir doppelt verdächtig , denn es unterliegt keinem
Zweifel , daß Nadaschda vor dem Attentat hier war . Ich
persöulich habe fie gesehen, ein Paar Augen wie diese ver¬
gißt man nie im Leben . Wir müssen diesen Winkel-
manu haben ."

„Ja , das ist sehr schwer. So viel mir das Dienst¬
mädchen mitteilte , ist er nach Nürnberg gefahren , um im
germanischen Museum einige Ulkaudeu abzuschreibev . '

» Nürnberg ist dreifach verdächtig . Lassen fie unter
allen Umständen nach diesem Manu vigilierev , er muß zm
Stelle geschafft werden , ich brauch ' ihn , denn ich ahne
daß er das wichtigste Glied iu meiner Kette ist, ein Glied
das diese Kette unlöslich znsammruschmiedet . '

» Ach , daS ist wieder einer ihrer Fälle von In¬
spiration ? '

(Fortsetzung folgt .)



V

Austänöitches.
* Zsevsa, (Rußland), 8. Febr . Der Gouverneur

AlexandrowSki , bekannt als Genrralbevollwächtigter
drS Roten KreuzeS im rusfisch. jopauischeu Krieg , wurde
beim Ausgang auS dem Theaterdurch ei««« Revolver-
schuff getötet. Weitere Schüsse des Attentäters streckten
den Gehilfen deS PolizeimeifterS, einen Schutzmann und
einen ihn verfolgenden Theaterdekoratenr nieder. Der
Mörder wurde schwer verwundet inS Hospital gebracht,
wo er starb. Neber den Mordanschlag werden noch folgende
Einzelheiten berichtet : Als der Gouverneur gestern nach
Schluß der Vorstellung das Theater verließ, drängte sich
ein junger Mensch durch daS Publikum an ihn heran und
feuerte einen Revolverschuß auf ihn ab, der den Gouver-
oeur inS Genick traf und densofortigen Tod herbei¬
führte. Nachdem der Mörder auch den Gehilfen des
Polizeimeisters niedergestreckt hatte, bevor
dieser seine» Revolver abznfeuern vermochte , flüchtete er in
das Theater , wo der Direktor versuchte , den Mörder zu
ergreifen ; dieser feuerte auf den Direktor, traf aber nicht
ihn, sondern einenSchutzmann, der tot zusammenbrach.Der Re gissenr, der gleichfalls den Mörder festzuhalteu
versuchte, erhielt eine schwere Schußwunde. Die
entstandene Verwirrung benutzend , flüchtete der Mörder da¬
rauf in die Damengarderobe und ließ sich dort von einem
nichts ahnenden Dienstmädchen die nach dem Bodevranm
führende Treppe zeige» . Auf dieser Treppe wurde später
der Mörder, der sich selbst einen Schuß beigebracht hatte,
bewußtlos aufgefunden und starb im Hospital, ohne daß
seine Person festgestellt werden konnte . Die von ihm be-
uutzteuKugeln erwiesen sich alS mit Cyaukali ver¬
giftet.

* Lorient , 8 . Frbr . Heute vormittag ereignete sichan Bord deSTorpedoüoots130 ein Unglück.9 Mau« Wurde« gelötet , einer verletzt.
js L-rieut, 9 . Febr . Neber den Üoglücksfall auf dem

Torpedoboot 130 wird weiter gemeldet : Die veranstaltete

Uebung war nahezu beendet , als eine Krsselexplofiou erfolgte.
Bon elf im Maschiuenraum befindlichen Leuten wurden ueuu
furchtbar verwundet und auf der Stelle getötet , ein zehnter
schwer verletzt . Der Leiter der Maschinen ist unversehrt.
Es wurde festgestellt, daß das Unglück durch einen Bruch
einer Röhre in den Apparaten veranlaßt worden ist, die
gerade zur Verhinderung derartiger U - tälle eiogeführt wor¬
den find und angeblich nicht funktionierten.

* Fauger , 8 . Februar . Der Kaid Zillal , der
Raisult eine Zuflucht gewährte, wird heute in Tanger
eiutreffen , um sich dem Kriegsmivister Gebbas za unter¬
werfen. Diese Unterwerfung beweist auch, daßRaisulidaS Gebiet der Beui Msaur verlassen hat.* ßharöi«, 8 . Febr . Die Japaner errichten in
Port Arthur am Berge Perzelochny zwei Denk¬
mäler zur Erinnerung au dterussischeu und
die japanischen Gefallenen. In der Nähe deS
Denkmals für die Russen wird einerussische Kapelle
erbaut werden , welche die Inschrift tragen soll : » Den Hel-
den , die bei der Verteidigung von Port Arthur den Tod
gefunden haben.

"
Getreide-Wochenbericht

der Preisberichtsßelle deS Deutschen LaudwirtschaftsratS
vom 29 . Januar bis 4 . Februar 1907.

Die Beseitigung der argentinischen Exporthindernisse und der
allenthalben vor sich gegangene Witterungsumschwung , in dessen Ge¬
folge sich der für die Saaten nötige Schneeschutz einstellte , haben auf
die Lage des internationalen Getreidemarktes keinen wesentlichen
Einfluh ausgeübt . Dagegen überrrug sich die andauernd feste Stim¬
mung der nordamerikanischen Börsen auf das europäische Getreidege¬
schäft, das nach kurzer Pause wieder mehr Lebhaftigkeit entfaltete.
Auch diesmal stand in Deutschland Roggen im Vordergrund des
Interesses . Die durch den Schneefall hervorgerufenen Verkehrsstör¬
ungen haben die ohnehin gelingen Zufuhren noch weiter abnehmen
lassen, so daß der allgemein rege Bedarf selbst bei Bewilligung wesent¬
lich höherer Preisansprüche keine ausreichende Befriedigung fand . Die
russischen Exporteure suchen frühere Schlüsse , für die sich ihnen an¬
gesichts fortgesetzter Regierungskrise vorteilhafte Verwendung bietet,
zurückzukaufen, während Nordrußland und Skandinavien für deutschen
Roggen Käufer bleiben. In Berlin fand das mäßige Bahnangebot

bei den Mühlen zu 3 Ml . höheren Preisen bereitwillige Aufnahme:
Für Mailieferung läßt sich em Preisfortschritt in gleicher Höhe fest-
stellen - Auch das Weizenpeschäft, dessen Entfaltung durch unbefriedig¬
enden Mehlabsatz engere Grenzen gezogrn waren , nahm durch die
bessere Stimmung im Auslande sowie durch die Fest gkeit des Roggen¬
marktes angeregt , einen lebhafteren Verlauf . Einen nennenswerten
Preiserfolg für diesen Artikel hatten namentl ch die Ostseeplätze zu
verzeichnen, während sich das Berliner Bahnangebot mit einer Preis-
besscrung von 1 Mk . zu begnügen hatte ; in gleichem Maße erhöhten
sich seit der Vorwoche die Lieferungstennine . Neuen Haferanschaffungen
gegenüber verhält sich der Konsum um . so vorsichtiger , als die Pro¬
vinz ihre Forderungen neuerdings erhöht har. Die Angebote von
ausländischem Hafer bieten keine Rechnung , und auch die ersten
Haferp ' oben von Argentinien haben die Kauflust für diese Herkunft
wesentlich beeinträchtiat . Dagegen beg- gnet Futtergerste und Mais
andauernd lebhaftem Kaufsinteresse . In Braugerste scheint der Be¬
darf noch aus längere Zeit gedeckt zu siin und hält sich dem Markte
daher andauernd fern.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in Mk.
pro 1000 Kg. je nach Qualität , wobei das Mehr (- s-) bezw. Weniger
(— ) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist wie folgt:

Frankfurt
Mannheim
Stuttgart
Straßburg
München

Weizen
188 (-
196 ( -
1»7'/-(
195 (-
203 ( -

Roggen
171(ft- 1)
175 -/-(ft- 3)
185 (- )
180 ( - )
186 ( - )

Hafer
185 (- )
178 '/ - (- s-1 ' /-)
182 '/-( - )

193 '/. ( - )
178 ( - )

Handel ««d Berkehr.
j s Stuttgart , 7. Febr . (Von der Geldbörse .) Die Börse ver¬

mochte auch in der abgelaufenen Berichtswoche sich nicht zu erholen.
Ihre ohne dies schon schwankende und schwache Haltung wurde noch
vermehrt durch die beunruhigenden Nachrichten aus Nrw -Aork über
eine Kriegsgefahr zwischen den Vereinigten Staaten und Japan wegen
der ungleichen Behandlung japanischer Schulkinder in den Vereinigten
Staaten gegenüber den Kindern der Weißen . Wenn auch alsbald
Schritte unternommen wurden , um diese Meldungen als falsch und
durchaus unbegründet hinzustellen , io blieb doch ein gewisses Miß¬
trauen zurück, das eine Belebung des Geschäftes nicht aufkommen
ließ. Vorübergehende Kurebcsserungen waren den günstigen Nach-
richten vom heimischen Montan - und Jndustriemarkte zu verdanken.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Mensteig.

Heweröeverein Attensteig.
Unter Hinweisung auf die in diesem Blatte Nr. 13 erschienene

Bekanntmachung der Handwerkskammer Revtlingeu
Meister -Prüfung

betreffend , werden Handwerksgesellen, insbesondere Meistersöhue , welche
im Begriffe stehen , sich selbständig zn machen , hauptsächlich aber solche
Mitglieder , die erst nach dem 1 . Oktober 1901 ein eigenes Geschäft be¬
gonnen und somit ohne Prüfung das Recht zur Führung deS Meister¬
titels nicht haben, nicht nur eiugeladev, sondern in ihrem eigenen Interesse
. aufgefordert" sich der Prüfung zn unterziehe ».

Za näherer Besprechung dieser so wichtigen Angelegenheit werden
sämtliche Interessenten aus Stadt und Land auf nächsten

rNs «rt <»S , de « 11. - r . Mtr.
abends 8 Uhr, i« das Gasthaus „zur Traube" hier freundlich
etugeladeu.

Der Vorstand.

Alteirfteis

Speisezwiebel
sehr schöne frostfreir Ware
Bst?" z Mk. 4.80 p. Ztr. "WW

empfiehlt
v , Vf . lauts HaeLkolZsr

Fritz Bühler jjr.
Telef. s

« tte«st-ig.

Schweineschmal;
amerik. garaut . rein, beste

Marke
1 Pfd . 68 Pfp.

bei 5— 10 Pfd . L 63 Pfg.
in neuen H olzeimero 25 Pfd . L 60 Pfg.

, . Kübel 50 . L58 .
rinstHmbiigkrSMUMh
in hübschen Blechdosen 10 Pfd.

Mk. 6.—

I* « Imiii
feinstes Pflanzenfett

in 1 Pfd . Tafeln 70 Pfg.

Losa , riuo
feinster Coeos-Bntter

in V, und 1 Pfs. Tafeln 65 Pfg.
Uitello Sntter

ersetzt allein feinste Butter
in V- und 1 Pfd. Pakets 80 Pfg.
empfehlen in frischen Seudaugeu

Wir Knrzhird jr.
Fricdr . Mg, CE«.

ßedenket her hungernden Mel!
Wfcüzgrafenweil'er.

Mmhnm WiM 'mchl
bester und billigster Ersatz für Hafer

ist frisch eingetriffen und empfiehlt solches den H . Pferdebefitzeru in
Originalsäcken ä 75 kg

Die AlleinVerkaufsstelle drS östlichen Bezirks Frrudrvstadt
C. Frey z. iraudk.

? 8. Zugleich erlaube mir mein Lager in schöne«, frische«

Alalzkeitiren
sowie in alten und neuen badische«

Veil!- »»i> Meine»
in empfehlende Erinnerung zu bringen

den Obisa.

empfiehlt billigst

Altensteig.

Wichtig für Konfirmanden!
Es werden « och einige intelligente

Lehrlinge «»d Lehimdehe»
angenommen «nter günstigen Bedingungen.

Anmeldungen werde « ans dem Kontor entgegen¬
genommen.

Kutz S Melß
Silbe rwarenfabrik.

A l t e n st e i g.
In. 8ssrkoklen

in Gries - und Nußgröße sowie in
Stücken , für Brauereien , Ger¬
bereien uvd sonstigeIndustrie-Betriebe.
I». Schmiebekohlen

solche können jeden Tag ab Lager
am Bahnhof abgebolt werden.

In. Antracytkohle«
Fettnntzkohlen
Gaskoaks

grob und zerkl.
Eiformbriketts
Braunkohlen¬

briketts
Bün - elh - lz

ziritr Arrferrrrir
in jedem beliebigen Quantum

auf Verlangen frc . ins Haus ge¬
liefert bei billigster Berechnung.

H . Schneider
Baumaterialken-Geschäft.

Altorrftors
Roggenbrennmal ;, Mrizenbrerm-
mal;. Roggensnttermrhl , Gersten-

fnttermehl , Meischlrornmehi
Melschkor«

C. Silber.

Große Answahl
Billige Preise

in

fertigen Schürzen
wie

Hteform-Schürzen schwarz u . farvig
Hräger-
Kier-
Karrs-

Kinder-Wesorm schürzen
schwarz «nd farbig

Kinder -Trägerschürzen
schwarz «nd farbig

Kinder -Känger schürzen
schwarz «nd farbig

Trag -Kkeidchen
Kr. Abrio« Witwe.

//
//



Die

Sastnachts-
Unterhaltung
mit AMrmgm Md Smj

findet am

MM«z, de« ll. Kdr. >M
von avends 8 Uhr a«

im Saal desgrüne « Baum statt.
Kostüme erwünscht.

AE " Für Abzeichen ist gesorgt.

Derr Tlrrrfehrrtz.

Attensteig.
<r- Spanische Murcia-Orange«

feinste Krüchte Marke l.. 6.
1 Stück 5, 6, 8, 10. 12 Pfennig

bei 10 . 45. 55. 70, 90, 110

»»

' ^ fste Me ssina Citronrn
3 Stück 20 Pfennig.

Malaga-Traube« 1 Pfd Mk. 1.1V Pfg.
. e-^> Calisat Datteln 1 ^ ^ —.35
(X) Tafel Feigen 1 „ „ — .50

EtzkranzFeigen 1 ^ „ —.30
> Aprikose«

Damp äpfel
Obst Melange

L ( W Gartens
^ Jtal Kirschen „ 1 ,, „ «50 „

tt - Serbische Zwetschgen „ 1 ,, 2V, 24, 28 ,,
sste. Back -Corinthen , Zibeben, Sultaninen

empfehlen von frischen Sendangen
Chrn. Burghard jr.
Friede. Flaig. «Editor.

m «. 1 Pst . Ml . l .S« Pfg.
l „ - .8«
1 ,, — 50e,

er
er

02

- ü

<7D

(D

» r

s -r

Attorrftois.
Vom 18. Fe- r . - S. IS . an findet bei mir ein

ca. 14ckgiger
Uuterrichtsknrs

im

NLHmaschinen-Sticke«
statt, zu dessen Teilnahme freund! , etugeladeu wird. Der
Uaterricht wird durch eine perfekte Lehrerin erteilt, so daß
gründliche Ausbildung im Sticken zugefichert werden kann.

Hochachtungsvoll
Irrlirt » Mim «*, Nähmaschinenhandlung.

O Raffer S
stets frisch geröstet

vorzügliche Onalitäte » L «0 Pfg . - iS
Mk. 2.— p . Psd . empfiehlt

C. W. Lrrtz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Alteirfteis.

A l t e o st r i g.

Auf Fastnacht!
empfehle

feinst Hamburger
Stadlschmalz

bei 4 Pfd . L Pfd. 65 Pfg.
„ 5/10 . , . 63 „
„ 10 . -Dose . „ 60 ,

V 6 § 6 tll 1 iv 6

Kochfernes garantiert reines echtes
rmgluislh-serbisches

Schweineschmalz
mit feinstem Griebengefchmack in emalll. Blechgefästen als:

sowie tu 10 Pfd .-Dose»
6 .20 geg. Nach» , od. Vorschuß

In Holzgeb . Preis !, z. Dienst.
W . Beurle « jr.

Airchhel « Teck 295 (WÜrtt.)

Pieke Anerlenaangsschreiöen!

Klmer
Dliughafea

"
Hchwenkttessel S
S-istMssek 2-
Mafferiopf 8

120—35Pfi>. Sv-
15-20-35.
30-40-60 . V
16-30-60, SLo
20 - 40 .

beste Pflanze «- ntter
1 Pfd . 60 Pfg.

WizemannS

1 Pfd . 70 Pfg.

Uitrllobntter
bester Ratnrbntterersatz

V- Pfd - 40 Pfg.
C. W. Lutz Nachf.

Fritz Bühler jr.

A l t e n st e i g.
!s. Thomasmehl
„ Kainit
„ Knochenmehl
„ Düugerkaik
„ Frldergips
,, Torfstreu
>, Torfmull
«nter Garantie billigst bei

G Schnelben
Baumaterialirn -Gesckiäft.

Alteustetg.
Empfehle meine Lager in

Druchvänder
aller Art . besonders
Gürlelbruchbällder

ohne Federn, sowie

Geradehaiter
in bester Ausführung.

Kanst am Platze , dann steht
Ihr am besten und billigste«

Achtungsvollst
LH « Schwitz

Seckler.

Alteustetg.

Gelrgrnheits-
Kanf.

Einige wenig gebrauchteGram¬
mophon -, Mnfik- und Sprech-
Antomate « , tadellos erhalten, ver¬
kauftäußerst billig Georg Faitzt

Elektrotechniker.
Alteustetg.

Eine bereits noch ueue

mit m. Firma versehen, ist mir ab¬
handen gekommen. Der jeweilige
Besitzer wolle solche sofort au
mich zurückgeben, andernfalls solche
auf audere Weise abgeholt wird.

G . Schneider
Baumaterialien -Geschäft.

Krampfhaften
sowiechronische Katarrhe , finde«
rasche Besserung durchDr . Linden»
meyer's Talns -von - onS.

In Beut. L 25 u . 60 Pfg. u. tu
Schachteln L 1 Mk. bei Couditor
E . Tchnmacher'S Wtw.

GrSmbach.
'

vjWK -Ltttlüötttttz. Z
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns ^

Verwandte , Freunde und Bekannte ans
Dienstag , de» 12. Febrnar dS . I «.

in da- GasthanS znm „Hirsch" in Grömbach
sreuudlichst eiuznladen.

Sohn des
Joh . Georg Kürble, Holz-

W Hävers hier.

Tochter deS
Chr. Mast , Schreiners

hier.
Kirchgang «m 11 Uhr

Wir bitte « dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehme« zn wolle«.

!

Den Eingang der neuen

zeigt ergebenst ai
I Kalmbacher.

2 hitvsch mödl.

Zimmer
hat z« vermiete«

der Obige.

« ltrnsteig.
Ig. Malzteime
„ Torfmelafte
„ Kraftfutter-

melasie
Blutmelafie
Leinmehl
Mohnmehl
Fleischfnttermehl
W«»xd«rsMre» K»,dpp

pp

pp
,p

Marke K. «nd S
Salzleckrollen

in Paketen in stets frischer und höchst-
prozentiger Qualitätbilligst bei

G. Schneider
Baumaterialien -Geschäft.

klavl,
Lmeriks

von

MLNMM
mit l20ü 1on8 grossen voppel-
sobrauben llampkorn üer

Erstklassige 8okikke. — Illässige
Preise — Vorrügliobs Verpflegung.
— Abfahrten « övbentlivb 8amstags
nach Its« Vork — i4tägig Illitt« ooks
naok pkilaäelpkia.

Auskunft beim Agenten
HV. kiekor , ÜIt6N8t6ig

llarlsstrasse.

A l t e n st e i g.
Eine sommerliche

wshirrrirg
hat z» vermiete»

Stdonie « an
Bäcker - Witwe.

Alteustetg.

Lehrmädchen
znm Kleidernähen

sucht
Christiane Avrio»

rrrötzchen
gesucht, zuverläss . , das kochen kann
und schon in best. Hänseru diente.

Kätscher zur Beihilfe da . Eintr.
1 März od. später.

ForfthauS Liebenzell.

Häckerleyrting-
Grsnch.

Kräftiger Barsche, welcher Last
hat, dirBrot - und Aeinbäckerei
zu erlernen , findet gute Lehrstelle bis
Frühjahr . Albert Raas

Nagold.
« ttensteig.

Mehrere Liter

kann täglich abgeben
BäckerHartman «.

A l t e u st e i g.
Eine sehr schöne , schwere, uähige

Kalbin
(eiogetr. im 2 .R .) verkaufe PreiS-
würdig

Ar. Faist
zur oberen Mühle.

A ltrnsteig.

Zither- und Biolm-

empfiehlt die
W . Rieker'

sche Bnch» ».
Schreibwarenhvlg.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , 1« . Febr . ^ 10 Uhr

Predigt, Matth . 20, 20 —28 . Lied:
418 . i/j2 Uhr Christenlehre
Knaben, 6 . Haaptft . Nach der¬
selben Anmeldung znm Abendmahl.
3 Uhr Bibelstande im Saal der
Gemeinschaft. Dienstag 2 Uhr
Misfiouskraoz . Freitag 10 Uhr
Borberritungspredigt und Beicht
für das Abendmahl !des LandeS-
bußtagS.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag, vorm . 9^ Uhr Predigt.

12 Uhr Sonvtagsschule, abends
7 ^/z Uhr Predigt, Donnerstag
ab. 8 Uhr Btbelftnode.

Arnchtpreise.
Alteustetg.

Schraonenzettrl vom 6. Februar.
Neuer Dinkel . . 7 70 7 44 7 4»
Haber neuer . . . - 8 50 -
Gerste. 10 — S rs S -
Roggen. 10 - S W S S0

Biktnalicnpreise:
V, Klg. Butter . so Pfg.
L Eier . IS Pfg.
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